
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald im östlichen Randbereich vom
"Großen Postmoor"

Niedermoor im Wald innerhalb der welligen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z BH T AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Prüfung einer Wiedervernässung des Großen Postmoores

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05520

X

Ca. 2,0 km nordnordöstlich von Wüstgrabow im Südwestteil des Golchener Forstes und am eutropheren  Ostrand des durch ein altes 
Grabensystem entwässerten Großen Postmoores stockt ein Sumpfseggen- Erlen-Bruchwald. Neben der dominanten Erle kommt in der 
Baumschicht, die einen Kronenschluß von 70 bis 80 % erreicht, auch die Moor-Birke vor. Ein Teil der Birken ist aber bereits abgestorben und 
bildet den wesentlichen Teil des Totholzes. Die vielfach noch einstämmigen Schwarz-Erlen besitzen frei liegende Wurzelhälse, die auf den 
starken Torfschwund hinweisen. Eine Strauchschicht ist kaum erkennbar. Die Krautschicht ist sehr lückig und erreicht Deckungswerte von 5 
bis 30 %. 
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Torf, wenig gestört
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex remota
Deschampsia cespitosa Galium palustre Impatiens parviflora Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Ranunculus repens Rubus fruticosus Solanum dulcamara
Urtica dioica

Carex canescens Carex riparia Fraxinus excelsior


